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AbendAusgabe J Beiblatt zu Ur 180 der Saale Feitung mittwoch 18 Apell 1917

halle und Umgebung
Halle den 18 April 1917

Amtklicher Teil
Ein Erlaß für die Jugendlichen

Auf Grund der Verordnung des ſtellvertretenden Kom
wandierenden Generals vom 15 e 1916 wird
angeordnet daß jugendlichen Perſonen unter 18 Jahren in
der Zeit vom 15 April bis 30 September 1917 der zweckloſe
Aufenthalt auf Straßen und Plätzen von abends 10 bis
morzens 5 Uhr verboten iſt

Milchkartenausgabe
1 Die Ausgabe der neuen vom 30 April ab gültigen

Milchkarten erfolgt für Kinder ſtillende Mütter und ſchwan
gere Frauen in den zuſtändigen Brotmarken Ausgabeſtellen
von Donnerstag den 19 April bis einſchließlich Freitag den
27 April 1917 nach folgender Ordnung

An Verſorgungsberechtigte deren Familiennamen be
ginnt mit den Buchſtaben D am Donnerstag den 19
April 1917 G am Freitag den 20 April 1917 J
Sonnabend den 21 April 1917 L Montag den 23 April
1917 O Dienstag den 24 April 1917 R Mittwoch
den 25 April 1917 T Donnerstag den 26 April 1917
UA 3 Freitag den 27 April 1917

Bei der Erneuerung der Milchkarten ſind vorzulegen
1 a Der Lebensmittelſchein des Haushaltes dem der

Verſorgungsberechtigte angehört
b der Stamm der alten Milchkarte

2 Wenn der Verſorgungsberechtigte iſt
a ein Kind bis zu 12 Jahren einen Altersnachweis

Geburtsſchein ſtandesamtliche Geburtsurkunde
b eine ſtillende Mutter eine Beſcheinigung der Heb

amme des Arztes oder der Säuglingsfürſorgeſtelle
daß die Mutter ihr Kind ſtillt oder einen Ausweis

der re nkentaſſe darüber daß Stillprämien gezahlt
werden

e eine Schwangere eine Beſtätigung des Arztes oder
einer zur Ausübung des Hebammengewerbes zuge
laſſenen Hebamme daß Schwangerſchaft in den letzten
drei Monaten beſteht

Bei der Ausgabe der Milchkarten für Kinder iſt für die
Entſcheidung der Frage welche Menge von Milch dem betref
in Kinde zukommt der Geburtstag des Kindes beſtim

men
Gelangt ein Kind während der Zeit für welche die

Milchkarte gilt in eine Altersſtufe für die nunmehr eine ge
ringere Milchmenge vorgeſehen iſt ſo blerbt es noch bis zum
a der Gültigkeit der Karte im Genuß der erhöhten

enge
2 Die Erneuerung der auf Grund ärztlicher Atteſte aus

gefertigten Milchkarten ſowie derjenigen für alte Leute über
75 Jahr findet nach folgender Ordnung ſtatt

Jm Grundſtück Rathausſtr 19 III Zimmer 70 b an
Kranke deren Familienname beginnt mit den Buchſtaben

B am Donnerstag den 19 April 1917 C D am Frei
tag den 20 April 1917 F am Sonnabend den 21 April
1917 G Ha am Montag den 23 April 1917 HerJ am
Dienstag den 24 April 1917 K am Mittwoch den 25 April
1917 M am Donnerstag den 26 April 1917 O am
Freitag den 27 April 1917

Jm Grundſtück Marktplatz 22 früher Hotel Goldener
Ring im Laden neben der Löwenapotheke Qu am Don
nerstag den 19 April 1917 R am Freitag den 20 April
1917 Sa Schm am Sonnabend den 21 April 1917 Schn
bis Schw am Montag den 23 April 1917 Se Sz am Diens
tag den 24 April 1917 V am Mittwoch den 25 April
1917 W am Donnerstag den 26 April 1917 3 am Frei
tag den 27 April 1917

Bei der rer iſt der Lebensmittelſchein und der
Stamm der alten Milchkarte vorzulegen

Eine Erneuerung der Karten findet nicht ſtatt wenn die
Gültigkeitsdauer des Atteſtes inzwiſchen abgelaufen iſt

WMWiilchkarten auf Grund der an den letzten Tagen über
reichten Atteſte werden nicht in den vorgenannten Stellen

e vielmehr ergeht wegen Abholung beſondere
Benachrichtigung

Neue Atteſte find dem Stadt Ernährungsamt Schmeer
ſtraße 1 einzureichen

Städtiſcher Eierverkauf
in der Talamtſchule Donnerstag den 19 April 1917

Zum Kaufe berechtigen die Nummern der Lebensmittel
ſcheine 21 001 36 000 und zwar von 12 Uhr vormittags
die Nummern 21 001 28 000 von 6 Uhr nachmittags die
Nummern 28 001 36 000

Für jeden Kopf eines Haushaltes werden zwei Eier zum
Preiſe von 33 Pfennig für das Stück abgegeben

Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge

zähltes Geld vor allem Kupfer bereit halten
Umtauſch nur innerhalb drei Tagen

Seefiſchverkauf
Die Bezugsberechtigung zum Empfang von Seefiſchen

wird auf die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Num
mern 40 001 60 000 ausgedehnt

Jm übrigen bleibt es bei unſerer Bekanntmachung vom
16 April 1917 beſtehen

Der Verkauf wird am Donnerstag den 19 April 1917
fortgeſetzt

Cokaler Teil
Der erſte kommunale Bezirksverein

lehit geſtern abend im Ratskeller eine Sitzung ab Jm Allge
meinen Bürger Verein für ſtädtiſche Jntereſſen war angeregt
worden dem Halleſchen Verſchönernngs Verein von ſeiten der
Kommunalvereine eine finanzielle Unterſtützung zuteil werden
zu laſſen da ſeine Aufgaben nur noch beträchtliche ſeien Man
bewilligte einen Jahresbeitrag von 10 Mark Außerdem hat man
den Lazarettzügen und den U Boots Mannſchaften auch einen
Betrag zukommen laſſen

Sodann erfolgte eine Beſprechung über die Erwerbung der
Stadtbahn durch die Stadt Man erkannte an daß Magiſtrat
ſowohl wie Stadtverordnete damit etwas großzügiges geſchaffen
haben daß man in einigen Wochen nach der Uebernahme der
Bahn durch die Stadt nicht gleich grundlegende Verbeſſerungen
verlangen kann ſei klar Man glaubt aber daß man ſchon jetzt
Wünſche äußern muß, ehe der Magiſtrat die Beratungen abge
ſchloſſen hat Das Hauptintereſſe der Bürgerſchaft liege in einem
freien Umſteigen von einer Bahn eur anderen an beſtimmten
Halteſtellen wie Riebeckplatz Marktplatz eißbierſalon am
Mohr uſw Sei man ſich noch nicht klar über die Fahrſcheine ſo
könne man einſtweilen rote und grüne Zettel drucken laſſen und
dieſe ausgeben das ſei zugleich eine Kontrolle über die Zahl der
Umſteigungen Zuerſt müſſe die Linie Walhallatheater Deſſauer
Straße Gettraudenfriedhof und ſpäter weiter den Mühlrain
hinunter bis Reilſtraße um hier den Ring zu ſchließen gebaut
werden Ueberall laſſe ſich ein Ring ſchließen ſo im Süden der
Stadt nach der Heide zu uſw Dann müſſe die Linie Eröllwitz
bis zur Knochenmühle in Ausführung gebracht werden da die
Bürgerſchaft ſeit langem darauf wactet Jm Kriege laſſe ſich
allerdings ſchwerlich etwas Neues bauea da es an Material
fehlt Die Bedenken daß die Hafenbahn die elektriſche Bahn
nicht über ihre Gleiſe laſſe müſſen ſchwinden

Die Mietung der Hotels Goldener Ring zur Unterbringung
des Ernährungsamtes wurde agerkennend beſprochen

Keine Befreiung oder Zurückſtellung vom Hilfsdienſt
Die täglich beim Kriegs Arbeits Amt einlaufenden Ge

ſuche um Befreiung oder Zurückſtellung vom Hilfsdienſt geben
Veranlaſſung auf folgendes hinzuweiſen

Eine Befreiung oder Zurückſtellung kennt das Geſetz über
den Vaterländiſchen Hilfsdienſt vom 5 Dezember 1916 über
haupt nicht Gegen die auf Grund des Paragraphen 7 des
Geſetzes ergangene beſondere ſchriftliche Aufforderung kann
der Hilfsdienſtpflichtige oder ſein bisheriger Arbeitsgeber
bei dem Ausſchuß von dem die Aufforderung ergangen ifſt
Vorſtellungen erheben Die Aufforderung iſt zurückzunehmen
wenn die Auflöſung des bisherigen Beſchäftigungsverhält
niſſes einen übermäßigen Schaden vereiten würde ſofern
nicht die Bedürfniſſe des Hilfsdienſtes überwiegen Unter

der gleichen Vorausſetzung kann die Friſt aus Paragraph f

Abſatz 3 des Geſetzes verlängert werden Der Vorſitzende des
Ausſchuſſes iſt in dieſem Falle berechtigt einen Vorbeſcheid zu
erlaſſen Gegen dieſen Vorbeſcheid kann die Entſche do
Ausſchuſſes angerufen werden worauf im Vorbeſcheid
weiſen iſt Gegen die Ueberweiſung ſteht die Beſch
wohl dem Hilfsdienſtpflichtigen als auch ſeinem letzten
beitgeber zu Paragraphen 31 und 32 der Anweiſung über
das Verfahren bei den auf Grund des Hilfsdienſtgeſetzes ge
bildeten Ausſchüſſen vom 30 1 1917

Kriegsunterſtützungen
Der Miniſter des Jnnern weiſt wiederholt darauf hin

daß beim Königlichen n fortgeſetzt Geſuche
um Bewilligung von Unterſtützungen an Familien in denDienſt engetrekener Mannſchaften auf Grund des Geſetzes

vom 28 Februar 1888/4 Auguſt 1914 ſowie um
von Miets und Wochenbeihilfen e

Hierdurch erleidet die Behandlung der Geſuche bei der
Beſchleunigung geboten iſt eine unerwünſchte Verzögerung
weil das Kriegsminiſterium als nicht zuſtändig alle ſol
Geſuche an die Zivilperwaltungsbehörde abgibt Deshalb
liegt es im Intereſſe der Kriegerfamilien wenn ſie ſich mit
ihren Anträgen nur an die zuſtändige Verwaltungsſtelle
wenden

Wir machen darauf aufmerkſam daß im Stadtkreiſe

Halle Anträge 8a auf Kriegs und Mietsunterſtützungen die zuſtändigen
Armenpfleger

b auf Wochenbeihilfen die Krankenkaſſen und ſoweit
ſolche nicht in Frage kommen die Kriegsunterſtützungs
kommiſſion

entgegennehmen
Das Bureau der Armenverwaltung giht in allen Fällen

bereitwilligſt Auskunft

Sammlung künſtlicher Zähne Gebiſſe uſw durch die Jahnärzte
Die Breslauer Zahnärztliche Geſellſchaft E Breslau V

Schweidnitzer Stadtgraben 10 bat mit Zuſtimmung des Kriegs
omtes Kriegs RohſtoffAbteilungd ig dankenswerter Weiſe die
Aufgabe übernommen aus den Kreiſen der Patienten die ent
behrlichen Mengen von alten Zähnen Gebiſſen Kronen Stiftenund Brückenarbeiten zwecks Verwendung der darin enthaltenen
Edelmetallmengen für Bedürfniſſe der Landesverteidigung zu
ſammeln Das Material wird zu dieſem Zweck von der Breslauer
Zahnärztlichen Geſellſchaft an die Kriegsmetall Aktiengeſellſchaft
ak geliefert der erzielte Erlös dem Zentral Komitee vom R
Kreuz zugeführt Wer alſo die in ſeinem Beſizse r 7
alten Zahnarbeiten abliefert dient damit zugleich den Intereſſen
der Landesverteidigung und der allgemeinen Woblfahrtspflege

Die Zahnärzte auch wenn ſie nicht Mitglieder der oben ge
rannten Geſellſchaft ſind dürfen alte Zähne Gebiſſe Kronsn
Stifte und Brückenarbeiten ſoweit dieſe von den Patienten un
entgeltlich zur Verfügung geſtellt werden annehmen haben
dann aber die Verpflichtung das empfangene Material reſtlos
an die Breslauer Zahnärztliche Geſellſchaft abzuführen Ein An
kauf oder eine Verwendung der absglieferten Mengen für eigene
Zwecke iſt den Zahnärzten nicht geſtattet Beides würde als
Uebertretung der Beſchlagnahme Beſtimmungen für Platin ſt r a f
bar ſein da das in alten Zähnen uſw enthaltene Platin der
VBeſchlognahme unterliegt Die für die Veräußerung Adgabe
beſchlagnahmten Platins erforderliche Genehmigung der Kriegs

Rohſtoff Abteilung iſt für die unentgeltliche Abliefe
zung an die Zabnärzte zum Zwecke der gemeinnützigen
Verwendung im Rahmen der von der Breslauer Zahnärztlichen
Geſellſchaft übernommenen Veroflichtung grundſätzlich erteilt und
braucht deshalb nicht erſt von Fall zu Fall vom ioferer ein
geholt zu werden

Halliſche Turnerſchaft
Am 16 April fand in Bauers Reſtaurant unter dem

Vorſitz des Herrn Hauptmann Stade eine Vertreterver
ſammlung der der Halliſchen Turnerſchaft angeſchloſſenen
Turnvereine ſtatt Es kam zur Sprache daß auch die Hallt
ſche Turnerſchaft erheblich unter den Einwirkungen des Krie
ges zu leiden hat Eine große Anzahl ihrer Mitglieder ift
zur Fahne einberufen Durch ihre Abweſenheit iſt das Wir
ken der Vereine empfindlich beeinträchtigt Der leider nur
ſchwache Beſuch der Verſammlung iſt eine Folgeerſcheinueg
dieſer Tatſache

Kattenfallen
Ein Kapitel aus der Geſchichte der ruſſiſchen Geheimpoligzei

Der amerikaniſche Schriftſteller George Kennan
in der 273 Bibliothek der Geſamtliteratur iſt von
ennan das bekannte Werk Sibirien erſchienen der durch

ſeine Aufdeckungen aus dem Leben der ſibiriſchen Gefangenen

weithin bekannt iſt hat kürzlich ein Buch unter dem Titel
Eine ruſſiſche Komödie der Jrrungen herausgegeben in

dem er Skizzen und Erzählungen aus Rußland geſammelt
und die vollkommen willkürliche Schreckensherrſchaft der
ruſſiſchen Polizeibureaukratie durch zahlreiche Beiſpiele be
legt hat Eins der intereſſanteſten Kapitel iſt den ſogen
Rattenfallen gewidmet die die ruſſiſche i häufig

einrichtete um ihre Opfer r fangen und die viele ver
borgene leichzeitig aber auch manch komiſchen
Auftritt im Gefolge hatten Vieſe Polizeifallen ſo bemerkt
der Verfaſſer ſind keine urſprünglich ruſſiſchen Erfindungen
Alexander Dumas erzählt in Die drei Musketiere daßfr ö Polizei bereits vor mehreren Jahrhundertendie fran lgeinen ahnt n Kniff anwendete eine verdächtige Perſon

wurde zur Rachtzeit ganz im geheimen verhaftet und
mehrere Poliziſten richteten ſich in ſeiner Wohnung ein
deren Tür dann allen Beſuchern offen liegt Jeder der
lam wurde gleichfalls verhaftet auf dieſe Weiſe bekam die
Polizei nach 35 4 Tagen alle Perſonen in ihre Gewalt die
mit dem zuerſt Verhafteten in irgendeiner Beziehung ſtanden
Bis zu der gegenwärtigen Revolution haben 4 nun die
Ruſſen dieſer franzöſiſchen Erfindung aufs fleißigſte bedient
und ſie dahin verbeſſert daß die in die Rattenfallen be
z lenen Poliziſten ſtrengſte Order bekamen jede Rückſicht
ahren zu laſſen und ohne Unterſchied jeden Beſucher zu ver

ten wer er auch ſei oder zu ſein vorgebe Ruſſiſche Revo
utionäre haben ſich dies zunutze gemacht und öflers bedeut

ſome Handſtreiche ins Werk geſetzt indem ſie als Poliziſten
oder als hohe Veamte uſw verkleidet auftraten und einen
ongeblich offiziellen Befehl über die Freilaſſung gewiſſer
politiſcher Gefangenen vörwieſen Die wirkliche Polizei
wurde daraufhin außerordentlich vorſichtig oder richtiger ge

rückſichtslos Sie hätten ohne Zaudern ſelbſt den Zaren
wenn er ihren Organen in ſolchen

Rattenfalle begegnet wäre Kennan erzählt daß er vor
wenigen Jahren ſelbſt nur mit knapper Not dem J
werden in einer ſolchen Falle entging Er kam aus Sibirien
und brachte viele Brieſe von Deportierten an deren Ver
wandte mit die er perſönlich aufſuchen mußte da die meiſten
jedoch politiſch verdächtigt waren riskierte er bei jedem Be
ſuche der Polizei in die Hände zu fallen

Tauſende von Männern und Frauen ſind durch dieſen
Polizeitrick in tiefſtes Anglück geſtürzt auf Lebenszeit 8
fangen geſetzt nach Sibirien deportiert oder ſelbſt hin

n vorden nur weil ſie einem der Polizei verdächtigen
ekannten einen vielleicht zufälligen Beſuch machten Doch

berichtet Kennan u a auch eine Rattenfallengeſchichte
komiſcher Art mit glücklichem Ausgange Die Petersburger
Polizei hatte eines ſchönen Tages im Frühjahre einen Arzt
namens Kadyan verhaftet und ſeine Wohnung S einer
Falle eingerichter Zu gleicher Zeit ſollte ſeine Schweſter

einen feierlichen Schlußakt in einer Schule abhalten der ſte
vorſtand und die von mehreren hochſtehenden Perſönlich
keiten protegiert wurde u a von der Großfürſtin Katharina
Michailowna Da ſie jedoch bei ihrem Bruder wohnte durfte
ſie das Haus nicht verlaſſen Jn der Schule ſaſſen nun die
Schülerinnen ſowie eine ganze Reihe vornehmer Perſonen
darunter der kaiſerliche Schulinſpektor Staatsrat Dimitriew
vor dem fahnengeſchmückten Bildnis des Zaren und warteten
auf die Vorſteherin Endlich ſchickte eine Lehrerin eines der
Kinder nach deren Wohnung die Kleine ging kam jedoch
nicht zurück da man auch ſie zurückhrelt Noch eine Schülerin
wurde geſchickt Auch ſie kam nicht zurü k Nun begann der
Schulinſpektor zu ahnen daß die Polizei ihre Hand im
Spiele habe und in ſeiner Gala Uniform die Bruſt mit
vielen Orden geſchmückt machte er ſich auf den Weg zu der
Vorſteherin Doch auch er wurde trotzdem er vor Wut
ſchäumte feſtgenommen Er ſei ſo wurde ihm bedeutet ja
vielleicht in der Tat der kaiſerliche Schulinſpektor vielleicht
aber auch ein verkleideter Revolutionär Kurzum Jn
des ſaßen die Schülerinnen mit ihren Angehörigen no
immer in der Schule warteten und wunderten g Endli
kam jemand auf die Jdee einen Boten an die Großfürſtin
zu e und ſie ihrerſeits ſandte einen Kammerherrnch der Wohnunge Doch aut dieſerder W rin um zu e

hatte ſich mittlerweile jedoch der Chef der in der Ratten
falle ſtationierten Poliziſten davon überzeu daß diebeiden Schulmädchen ſowie der kaiſerliche Sulinſgetter

echt ſeien So durften ſie ſich endlich auf den Rückweg
zur Schule begeben Dort angekommen wurde ihnen aber
der Beſcheid daß die Schülerinnen und die anderen An
weſenden des langen und unbegreiflichen Wartens müde
geworden ſeien und ſich auf den rin begeben hätten
So war die ruſſiſche Geheimpolizei ſchuld daran daß die

richte in jenem Jahre keine Schlußfeier abhakten
nte

Leipziger Erſtaufführung

Aus Leipzig wird uns goſchrieben Paul Apel
ſatiriſ Spiel Der Häuptling wurde bei ſeiner
Erſtau u Leipziger Schauſpielhauſe freundlich auf
genommen ie Erneuerung der tragiſchen Komödie von
Dichters Erdenwallen brachte freilich weder eine pſfyche
logiſche Vertiefung noch wurde ſie zu einem ſicher aufgebauten
Bühnendrama Dichter der unter dem Drucke von
NRahrungsſorgen Kindergeſchrei und ſchwiegerelterlicher Be
laſtung zur Abfaſſung eines rentablen Schwankblödſinns ſtch
entſchließt gibt im übrigen Anlaß zu gerechtfertigter Satire
Dem Publikum S am beſten daß der Autor ihm im
letzten Akte die Bühne von der Kehrſeite und noch dazu
während der wirbelnden r vorführtDirektor Fris Viehweg hatte das Stück lie inſzeniert
Paul Mederow gkzentuierte ſehr fein die tragtſchen gie
im Weſen des Literaten während Gertrude Lang
Güte und Lieblichkeit die allzu willige Bereitſchaft de

F
Dichters zum bitteren Kompromiß ein

machte Dr F VKuliſſenwitz Jn Berlin orzählt man die WnighqheHofoper müſſe geſchloſſen werden weil ärf n r Jnten

e und Blech der Kapellmeiſter beſchlagnahmt worden
eien

S e e e



in allernächſter Zeit einen Ar7 zu veranſtalten und die Mitwir

kung der Halliſchen be er Wir V V anregen Ein Aus aus Herren die zu dieſemZweg gewählt wurden ſoll ſich mit den Vereinen in Verbin

duung ſetzen

Ein An des des All TurnVereins en Zhele der h ſchulentlaſſener Lehr
linge zum Turnen einen allgemeinen Aufruf zu erlaſſen fandnicht die e der Verſammlung weil man ſich von per
ſönlicher Werbetätigkeit ere Erfolge verſprachDie Seſhinhſe hen über die Abhaltung der geplanten

Veranſtaltung zur Unterhaltung Verwundeter wird ausge
ſetzt Es wird beſchloſſen E ngen darüber zu veran
ſtalten welche Vereine der iſchen Turnerſcha infolge
Einberufung von Mitgliedern ihre turneriſche Tätigkeit
änzlich eingeſtellt haben und wie ſich das Wirken der übrigen
ereine unter den Folgeerſcheinungen des Krieges geſtaltet

hat

i Entſchl dere P e ſchen be s

meegepäckm

Man war ſich ein
ordentlichen wert eiten jeder turner
und entſchieden im Sinne der bisherigen Beſtrebun en fürdie Turnſache weiter zu wirken im Intereſſe der Erticheigang

unſerer Jugend und zum Wohle unſeres Vaterlandes

Eiſernes Kreuz
Der ehem Erſ RNeſ Karl Fuchs Hermannſtraße 385 Sohndes verſtorbenen ler neiſters Karl Fuchs hat das Eiſerne

Kreuz erhalten
Der Vizefeldwebel und iziersAſpirant Walter Keil

Sohn des Bankprokuriſten Friedrich Keil hier wurde auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatze mit dem Eiſernen Kreug ausge
zeichnetW e Kreuz wurde ferner dem Musketier
Reuß Jnf Regt 72 9 Komp Sohn des Schloſſers P Reuß
Jakobſtraße 29 verliehen

Zu unſerem Spruchausſchreiben gingen uns für den Ra
tionalen Frauendienſt folgende Veträge von 1 Mark
und darüber zu

Ungenannt 10 A M B 1 A Ungenannt 1 A Nicht raſten
3 Margarete Boettger hier 1 Bernh Teicher Ammendorf
1 A Ungenannt 1 Agnes Stach Annenſtr 4 1 Unge
nannt 3 G Bernſtein Rich Wagnerſtr 54 1 A L Hemprich
Krondorferſtr I 1 K Ohlerich Mangsfelderſtr 48 2
A Knäuſel Erfurt 1 M Bruckauf Streiberſtr 48 3P L 1 Anna Martha 1 Ungenannt 1,07 F Haaßen
gier Barfüßerſtr 9 2 Hanſa 3 Ungenannt 1 Dr
A Lange Köngſtr 13 5 Ungenannt 1 Angenannt 2
J Lange Schortewitz 1 Rittmeiſter G 1 C B 1 A A
Reinecke Kronprinzenſtr 1 Ungenannt 2 A Ungenannt 1
W Heintke Kl Märke n 1 A Leutn B im Felde 2UAngenannt 1 H ath nsleben 5 A Ungenannt 2 A
Ungenannt 2 A Krüger Gröbzig 3 Karl Müller Potsdam
1 O B 1,20 A Fr G Creuszberg hier 3 Erdmuthe Kaſe
litz hier 1 Buſch Hettſtedt 1 M B 1 A Julie Roediger
Jaegeor hier 10 A Ungenannt 1 Käthe 1 A Ungenannt
275 A T cand phil 1 Berg 2 Al M Boettger hier
1 Lotte Stumme Mühlberg Elbe 1 Ungenannt 1 A

An kleineren Beträgen kamen 12,08 Mark ein insgeſamt
können wir demnach an den Rationalen Frauendienſt 113,42 Mk
abführen

Die Halleſche Pfännerſchaft zeichnete zur 6 Kriegsanleihe
150 006 Mark

Eine Einſchränkung des Bedarfs an
zweckt eine Anordnung des Kriegsminiſteriums Eiſenbahn
wegen ſind nur für dringliche Transporte anzufordern Lade
raum oder Ladegewicht der Wagen iſt bis zur vollen Tragfähig
keit ſoweit zuläſſig auszunutzen Jeder bereitgeſtellte Wagen iſt
ſofort mit größter Beſchleunigung zu be oder entladen Zur Ver
meidung weiter Transportwege ſind die Güter möglichſt aus der
Nähe zu beziehen Das Merkblatt über Umlauf und wirtſchaft
liche Verwendung der Wagen iſt genau zu beachten

Ueber die Ausgabe von Saatkartoffeln befindet ſich im
Jnſeratenteil eine Bekanntmachung des Ein und Verkaufs
vereins des Bauernvereins

Eine Oper Wolfgang Riedels Am 9 Mai findet am
Stuttgarter Kgl Hoftheater die Erſtoufführung der
Oper Das Löſegeld von dem früheren halliſchen Stadt

theater Kapellmeiſter Wolfgang Riedel ſtatt Uraufführung
1914 in Erfurt Das Terxtbuch nach einer Erzählung von PeterRoſegger ſtammt von dem Komponiſten ſelbſt der ein Sohn des
verſtorbenen Braunſchweiger Hofkapellmeiſters Hermann Riedel
des Komponiſten von Scheffels Trompeterliedern iſt

Ordensverleihungen Dem Prof Dr Rühr in Halberſtadt
iſt der Rote Adlerorden IV Klaſſe verliehen worden

Belohnung Dem Sekretär Schwalbe vom Krankenhaus
Bergmannstroſt Halle wurde für die bei der Wiederergreifung
von zwei entwichenen Kriegsgefangenen bewieſene Aufmerkſam
keit eine Belohnung von 2 0Mark ausgezahlt

Paulusgemeinde Wegen kalter Witterung und Heizungs
ſchwierigkeiten findet die Kriegsbetſtunde ohne Abendmahls
frier heute abend im Gemeindehaus ſtatt

Der Ortsperein Halle im Verhand Deutſcher Eiſenbahn
HSandwerker und Arbeiter Sitz Berlin hält ſeine Verſammlung
am Sonnabend abend 834 Uhr im Mars la Tour ab

Opfer des Straßenbahnverkehrs Jun der Hallorenſtraße
wurde ein Jnvalide beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von
einem Stadtbahnwagen überfahren Er trug eine Wunde am
Kopfe Hautabſchürfungen an den Händen und anſcheinend auch
innere Verletzungen davon die ſeine Ueberführung nach der
Ksl Klinik nötig machten wo er bald nach ſeiner Einlieferung
verſtarb Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt

Zuſamenſtoß Auf dem Ranniſchen Platze ſetzte ſich beim
Loskuppeln ein Anhängewagen der Stadtbahn in Bewegung und
rollte den abſchüſſigen Teil des Steinwegs hinab Da die Hand
bremſe verſagte ſtieß der Wagen mit einem ihm entgegen
kemmenden Motorwagen deſſen Führer noch rechtzeitig bremſen
konnte leicht zuſammen Beide Wagen wurden an den Platt
formen gering beſchädigt

Eine wackelige Bude Jn der Trothaer Straße ſtürzte der
zördliche Giebel eines dort befindlichen Hauſes ein nachdem
bereits Bauhandwerker die drohende Gefahr zu beſeitigen ver
ſucht hatten Auch die Berufsfeuerwehr betätigte ſich zwei Stun
den an der gefährdeten Stelle Da die Wohnungen rechtzeitig ge
räumt wurden kam niemand zu Schaden

Zur Befeitigung eines Deckenbrandes wurde die Feuerwehr
nach einem Grundſtück der Hordorfer Straße gerufen

Wettervorher 19 April Abwechſelnd heiter und wol
kig nur geringe Riederſchläge u 2tlr und Reif 20 April
e heirer ſehr kühl Reif äter milder Trübung eiwas

Eiſenbahnwagen be

Theater Konzerte und Vorträge
Jm Stadttheater findet heute Mittwoch den 18 die 2 Auf

führung der gewaltigen Tragödie Die Troerinnen mit Anna
Feldhammer als Hekuba ſtatt Die für Donnerstag den 19 an
geſetzte Er ührung von Mozarts Coſi fan tutte in neuer

der Spielleitung von Leovold Am Freitag den 20 wird
Ariadne auf Naxos von Richard Strauß gegeben Am Sonn

abend den 21 Das Dreimäderlhaus am Sonntag den 22nachmittags z Uhr als Fremdenvorſtellung zu ermäßigten
Preiſen Der Trompeter von Säkkingen Für die nächſte Auf
ührung im HebbelReigen iſt Herodes und Mariamne für

ontag den 23 vorgeſehen

Der Kaubmord in der Moltkeſtraße vor den
Geſchworenen

Am 9 Januar durcheilte in den Nachmittagsſtunden die Nach
richt unſere Stadt in den Mitta sſtunden die betagte P

ute ſchwimmend in der Moltkeſtraße ſterRinkleben in ihrem B
der worden ſei Sie ſollte noch die Mitte gemacht

da d ſie Anter dem Vorwande ſch zu ver
aufen mitgelockt habe Es wurden dann tatſächlich Blutſpuren

s in der Nähe der Moltkean der U Du des Fuſtegbe hre ein Ruckſack fand ſich dort vor Von dem

äter fehlte zunächſt jede Spur Es wurde n da n
Mann in einem Laden in der Wilhelmſtraße geweſen ſei Auch
Frau R wäre anweſend geweſen Der Unbekannte habe dort
erklärt er habe Fleiſch unter der Hand zu verkaufen
die Verſtorbene mitgekommen und habe ſich 100 Mark g
um das Fleiſch das in Trotha lagern ſollte zu holen

Jazwiſchen de die Polizei eifrig nach dem verruchten
Täter der am hellen 7 einer alten Frau um einer geringen
Geldſumme wegen das Leben geraubt hatte Schon ſchien es
als ſeien alle Nachforſchungen vergebens als am 21 Januar der
Polizeibericht melden konnte daß man den Täter in der Perſon
des 24 jährigen Schneiders Hugo Wagner feſt
genommen habe Der Feſtgenommene geſtand damals ſeinen
Raub ein wollte jedoch nicht beabſichtigt haben die Frau zu
töten das ſei durch ein v Ringen gekommen wobei
die Frau R in ſein offenes Meſſer geraten ſei Der Täter war
in dem Hauſe ſeiner Mutter verhaftet worden wo ihn wahrſchein
lich die Schwierigkeiten der Nahrungsmittelverſorgung hingetrieben
hatten

Heute hat der Mörder vor den Geſchworenen wegenſeiner ſaläer ra zu verantworten

m iſt ein mittelgroßer ſchmächtiger Menſch von
lichem Ausſehen und getrübter Stimme Nach dem ngs
beſchluß werden dem Angeklagten drei Verbrechen zur Laſt ge
legt Er ſoll am 8 Januar 2 Kinder einen Ruckſack mit Lebens
mitteln geſtohlen haben Am gleichen Tage fälſchteer eine
Quittung und am nächſtfolgenden Tage beging er den Raub an
der Drechſlermeiſterehefrau Rinckleben

Der Angeklagte hat ein trübes Leben hinter v Sein leib
licher Vater der ein ſtarker Trinker war verließ ſeine Familie
als der Knabe 2 Jahre alt war und ging nach Braſilien Jn
wiſchen heiratete die Mutter des Angeklagten einen andren

Manns der noch mehr dem Trunke ſich hingab als ihr erſter
Mann Als dann der Vater des Angeklagten zurückkam kam
es zu Zwiſtigkeiten Der Knabe war inzwiſchen 9 Jahre alt ge
worden und hatte weder durch ſeinen Stiefvater noch durch ſeine
Mutter die richtige Erziehung genoſſen Er kam zu einem Land
wirt dem er jedoch bald davonlief Nun wurde er in Fürſorge
erziehung gebracht wo er ſehr häufig davonging und gewaltſam
zurückgebracht werden mußte Dann kam er zu einem Schneider
meiſter in die Lehre wo er jedoch nicht lange aushielt und wieder
in eine andere Erziehungsanſtalt gebracht werden mußte Hier
ing er wieder ar und davon und jetzt beginnt ſeine eigentliche

brecherlaufbahn Erſt wird er wegen Diebſtahls im Jahre
1909 zu einem Verweis verurteilt Dann folgen Sachbe
ſchädigungen Diebſtähle und Urkundenfälſchung intellektueller Art
Er inuß mehrere Jahre faſt ununterbrochen abſitzen und verläßt
im Mai 1916 das Gefängnis Jetzt findet er im hieſigen Elektri
zitätswerk als Lampenputzer Stellung Dann geht er zu Ver
wandten um von hier aus in einer Heilanſtalt zu Bernburg als

Pfleger angeſtellt zu werden Bald verläßt er dieſe Stellung
und kommt in die hieſige Jrrenanſtalt als Hi fepfe er Hier wirder angeblich entlaſſen weil ſeine ſchweren arraſen bekannt
werden Jetzt findet er in einer Maſchinenfabrik Stellung und
lernt ein Mädchen kennen dem er gleich am erſten Tage die

Heirat verſpricht Trotz der erſt neugebackenen Bekanntſchaft wird
in einer Kneipe die Hochzeit auf den 18 Januar feſtgeſetzt Die
Mutter des lngeklagten die immer nur Sorge mit ihrem Jungen
hatte willigt in den Plan der Heirat ein weil ſie glaubt daß dann
der Sohn endlich einmal ein feſtes Leben führen werde Die
beiden zukünftigen Eheleute ziehen dann ſchon zuſammen und leben

wie ein Ehepaar en reichte der Verdinſt des Angeklagten
T er bekam in der Woche draſeg Mark nicht aus und die
Geliebte drängte darauf daß agner die Arbeit wechſeln ſolle
W fand auch lohnende Beſchäftigung in einer Papierfabrik doch
konnte er hier die Arbeit nicht ankreten waejl ſein Arbeitgeber ihm
die Papiere vorenthielt Er will nicht gewußt haben daß er durch
polizeilche Hilfe die Papiere herausbekommen konnte Jedenfalls
nahm er an einem der nächſten Tage den 8 Januar Eſſen mit
und ſagte zu ſeiner Geliebten daß er auf Arbeit gehe In Wahr
heit trieb er ſich in der Stadt umher und kam auch nach Teicha
Hier ſah er zwei Knahen auf ſich zukommen die einen Ruckſack
trugen Auf Befragen erfuhr er daß die Knaben von ihren Eltern
kämen und daß ſie Wurſt Fleiſch und Aepfel in ihrem Ruckſack
trugen Da will er auf den Gedanken gekommen ſein die Sachen
an ſich zu bringen Er ließ ſich von den Kindern den Ruckſack

um ihn angeblich zu tragen Sie wandten ſich nach Guten
erg zu und der Angeklagte erklärte dann plötzlich er habe im

Gehölz noch einen Haſen liegen den er den Kindern holen wolle
Die Kinder glaubten das auch und W verſchwand e
im Gebüſch Am ſelben Tage verkaufte er das geſtohlene Fleiſch

und die Wurſt an einen Bäcker dem er vorgab er ſei von einem
gewiſſen B aus Teicha geſchickt worden Der Bäcker ließ ſich eine
Quittung geben die Wagner mit Karl Konrad unterſchrieb Am
9 Januar begab ſich dann Wagner wieder in verſchiedene Bäcker
läden um angeblich in Trotha lagerndes Fleiſch zu verkaufen
Er wollte dabei ſich Lebensmittel ſtehlen In der Wilhelmſtraße
kam dann bei einer derartigen Gelegenheit Frau Rinkleben dazu
die einen Hundertmarkſchein wechſeln wollte Dieſes Geld wollte
der Angeklagte in ſeine Gewalt bringen Er ging hinter der Frau
her und wollte das gleich auf der Straße erledigen doch kam ihm
der Gedanke die Frau werde ihn anſprechen des Fleiſches wegen
Und es kam auch ſo Er bot ihr das Fleiſch an und beide gingen
in die Werkſtatt ihres Mannes der nach einigem hin und her ein
willigte Statt mit der Bahn zu fahren führte der Angeklagte die
Frau auf rn nach dem Sportplatz Die Frau haite Ver
dacht geſchöpft ging fünf Schritte hinter ihm her drehte
ſich der Täter um und rie ſie an Geben Sie die 100 Mark

Jetzt verwickelte ſich ſeine heutige Darſtellung in Widerſprüche
mit der vor der Polizei abgegebenen Er will gen daß er
das Meſſer eng habe um den Korb p

will er das Meſſer gezogen haben um von der Frau mit der er
rang loszukommen und den Korb abzuſchneiden

Die Verhandlung dauert an

be von derkaliſchen Leitung von Herrn Kapell h CIIIIIIIIII

W

Anterſchlagung im Amte
Die 30jährige jetzt entlaſſene Eiſenbahngehilfin Mar

garete L von hier mußte vor den Geſchworenen ver
antworten weil ſie in zwei Fällen Gelder die ſie als Fahr
kartenverkäuferin eingenommen hatte ünterſchlagen hat
Die Angelegenheit hatte bereits das Schöffengericht ein
ehend beſchäftigt as Schöf e erklärte ſich aber
ür g weil auch Urkundenfälſchung in Betrachtkommen könne da die Eintragungen über den Verkauf der

Karten rig ger iaer ſeien Die Angeklagte iſt nicht
vorbeſtraft ſie trat im Jahre 1908 in den Eiſenbahnbetrieb
ein Wegen der zur Verhandlung ſtehenden Vorkommniſſe
wu dann am 1 Oktober 1916 e Sie hatte
zuletzt ein Gehalt von 1290 Mark und 240 Mark Wohnungs

lageVin Juli vorigen Jahres bemerkte eine Fahrkartenver

käuferin als ſie früh den von der Angeklagten verlaſſenen
lter übernehmen wollte daß der Sammelverkehr nicht

richtig eingetragen worden ſei Bei einer genaueren Nach
prüfung ſtellte es ſich dann heraus daß für 19,60 Mark Fahr
karten verkauft waren doch war über dieſe Karten kein Buch
vermerk gemacht worden Hätte die Beamtin die den
Schalter dar Angeklagten übernahm nicht genau n ver
ob die verkauften Fahrkarten alle eingetragen ſeien ſo wäre
ſie diejenige geweſen die den Schaden tragen mußte Techniſch liegen die rhältniſſe folgendermaßen Verläßt eine
Beamtin thren Schalter nach vollendeter Arbeitszeit ſo muß
e alle verkauften Fahrkarten die fortlaufend numeriert
nd in ein Buch eintragen Es wird dadurch feſtgeſtellt

ob die Kaſſeneinnahmen mit den tatſächlich verkauften
Karten übereinſtimmen Die nachfolgende Beamtin muß
ihrerſeits t en ob die Fahrkarten die noch vorhanden
W die ri t ummer haben So muß z B im Ver

e e e Nr 100 erſcheinen wenn imFahrkartenverkaufsbuche als Schlußkarte Nr 99 ſteht Es
kann dadurch kein Jrrtum e und die nachfolgende
Reamtin iſt vor en geſchützt Die Angeklagte behauptet
daß ſie an jenem Tage fehr auf t geweſen S weil ihrVruder des ſchon einmal ſehr ſener an Typhus erkrankt

war wiederum geſchrieben habe v er als verdächtig im
Lazarett liege Sie habe dadurch ein größeres Manko ge
macht Am Abend ſer dann eine Kollegin zu ihr gekommen
und habe ſie gebeten doch noch einmal ihren lter auf
zumachen da ſie noch etwas zu erledigen habe Sie habe
dieſem Wunſche willfahren und dann in ihrer Aufregung
die Sammelkarten Karten die für mehrere Orte die gleichen
Fahrpreis haben gelten nicht noch einmal eingetragen
Dadurch erkläre ſich die Buchung die nicht ſtimme Sie habe
Kaſſe gemacht und noch ein Manko von 3 Mark gehabt das
ſie gedeckt habe Jn Wirklichkeit müſſe jedoch das Manko

geweſen ſein da ja noch 19,60 Mark fehlten Zu
einer Unterſchlagung ſei ſie jedoch im Sinne der Anklage im
weiten Falle gekommen Sie habe häufig von ihrer MutterPSopieruhgen an ihre Kolleginnen verkauft und das Geld

dann im Dienſtraume aufbewahrt Da ſie wegen einer un
ordentlichen Einrichtung ihres Schalters öfters Unterbilanz
gemacht habe habe ſie dieſe von dem Gelde ihrer Mutter
beſtritten Als der März gekommen ſei habe ihre Mutterdas Geld haben wollen es ſeien inzwiſchen 160 Mark ge
worden Jn ihrer Not habe ſie dann 200 Fahrkarten zu
60 Pfennig außer der Reihe verkauft und das eld an ſich
enommen um es ihrer Mutter zu geben Sie hätte die
ibſicht gehabt es umgehend wieder zurückzutun doch ſei ihr

das nicht möglich gerreſen Jhre Schweſter habe ihr auch
Gelb dazu gegeben und im Juli ſei es i dann gelungen
den et in die Kaſſe zurückzutun tie habe nun die
damals nicht gebuchten wirklich verkauften Fahrkarten
verbucht

Es werden eine große Reihe von Zeugen und ein Sach
verſtändiger der Bahn vernommen Einige Zeuginnen ſagen
nicht günſtig aus doch n in perſönliche Verſtim
mung zurückzuführen Da ſgr viel techniſche Fragen er
örtert werden müſſen zieht ſich die Perhandlung bis in die
Nachmittagsſtunden hin Die Hauptzeugin für den einen
Fall der 19,60 Mark erklärt daß die Angeklagte nicht noch
einmal den eigenen Schalter aufgemacht habe ſondern ſie
habe in dem Schalter der Zeugin weiterverkauft Die An
geklagte meint daß ſie nie hätte daran denken können den
Sammelverkehr zu fälſchen da dieſer am ſtrengſten nach
geprüft werde

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage auf Amts
unterſchlagung und falſcher Buchführung in zwer Fällen
billigten aber mildernde Umſtände zu Nach 5 Uhr wurde
das Urteil verkündet das antragsgemäß auf 8 Monate Ge
fangnis lautete

Provinzial Nachrichten
Hochwaſferanfage

Magdeburg 18 April Die Hydrographiſche Landesabteilung der k k Statthalterei zu Prag meldet für Donnerstag den
19 Aprik abends einen vorausſichtlichen Waſſerſtand von 9,160
Meter am Vegel zu Torgau Es kann vorausſichtlich auf folgende
Waſſerſtände gerechnet werden Wittenberg 4,31 Meter am
Pegel am 20 April abends Aken 4,79 Meter am Pegel am
21 April nachmittags Barby 4,42 Meter am 21 April nach
mittags Magdeburg 3,90 Meter am 21 und 22 April nachts
Wittenberge 4,45 Meter am 24 April abends

Jerichow 16 April Gegen den hieſigen Ren
danten Otto Unglaub ſteht am 18 d M Termin zur
Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht zu Stendal an
Er hat ſich einer großen Zahl Amtsverbrechen und Unter

n in Höhe von 150 000 Mark ſchuldig
gemacht

Eifenberg 17 April Von der Trans miſſion er
faßt Jn der Paeßlerſchen Maſchinenfabrik geriet der 17 Jahre
alte Maſchinenbauer Artur Reiche in die Transmiſſion und wurde
dabei ſo ſchwer verletzt daß er bald darauf verſtarb

Weimar 17 April Verbotene Seifenherſtellung
Wie das Begzirksdirektorium in Weimar bekannt gibt mehren
in letzter Zeit die Klagen darüber daß große Kreiſe der
völkerung insbeſondere der Landbevölkerung die Herſtellung von
Seifen ſelbſt übernehmen Dabei werden vielfach Butter Roh
fette aus Hausſchlachtungen und andere für die Ernährung ge
g Fette verarbeitet und ſo den Ernä rungszwecken entzogen
Dieſer Verſchwendung von wertvollen Fetten ſo wird amllich

bekannt gemacht muß auf das entſchiedenſte entgegengetreten
werden He an von Seife aus pflanzlichen und tieri
ſchen HOelen und Fetten iſt durch Bekanntmachung vom 6 Januar

7 21 Juli 1916 verboten ſes rn r e Tauf gewerhliche Herſeellung ſondern was in weiten KreiſenBevölkerung noch nicht an zu ſein ſcheint auf jede Her
ſtellung überhaupt
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April Eine Stiftung von 20000n ihrer Arbeiter e die Firma V Ch
e I Sie überwies di Betrag einer neu

en äg e für nke u erwerbsanfähig gewordene Vetriebes
Dresden 17 April Die 215 iſt edes bedrohlichen chſens des ſſerſtandes orgen

z erwartet Urſache Rieder dJ a ſchläge un
Chronik der Kriegsereigniſſe

140 Woche
1 Avril

Der Hilfskreuzer Seeadler im Allantiſchen Oszegn
2 Rpril

z zwiſchen Deutſchland nd den e Staaten zu
en

3 April
300 Engländer ha Roreuil geſangen

4 April
Der Brückenkopf von Toboly Stochod genommen 96509

Ruſſen gefangen an
bei Reims 800 Gefangene

z

e h h von Dover verfonkt
6 April

Das Waſhingtoner Repräfentantenhaus erklärt deKrieg zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten n
134 000 Tonnen verſenkt

7 April
Kriegszuſtend zwiſchen Kuba und DeufſchlandDeutſche Seeflugzeuge über e

7

141 Woche
8 April

Oſtorbatſchaft dog Kai an vas preußiſche Vecl Fs dasKlaſſenwahlrecht in rege koin Raum ge

9 April
Bei Arras beginnt eine große Schlacht eine Anzahl von

Orten von den Engländern beſetzt
Prins Friedrich Karl von Preußen in Gefangenſchaft ſeiner

Verwundung erlegen
Das deutſche Torpedoboot G 88 verſenkt
38 000 Tonnen im Mittelmeer verjenkt

10 April
Der engliſche Durchbruchsverſuch bei Arras geſcheitert

11 April
53 000 Tonnen verfenkt
1000 Engländer bei Vullecourt gefangen
Erklärung der ruſſiſchen Regierung zum Krieg

12 April
Heftige Artilleriekämpfe ſetzen zwiſchen Soiſſons und Reims

and in der gangen Champagne ein
13 April

Einſtweilige U BootBeute im März 435 Schiffe mit 861 000
nen
S e bricht ſeine diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſch

Der Arbeiterrat e Frimit golet für ſofortige Friedensverhaundlungen
Deutſche U Boote vor San Franzisko

t5 April
Ein deutſches Wort auf die Erklärung der ruſſiſchen Regie

rung Uebereinſtimmung in den weſentlichen Punkken
50 000 Tonnen im Mittelmeer verſagkt

Kunſt und Wiſenſchaft
Bjiörn Björnſon Theaterdirektor in Wien Wie ein

Wiener Blatt erfährt bewirbt ſich Piörn Biörnſon der Sohn des
berühmten norwegiſchen Dichters um die Leitung des Deutſchen
Volkstheaters in Wien 7

Operettenuraufführung Jm Aachener Stadttheater fand die
Araufführung der Operette Die Perle des Südens von Erich
Langse Text von L Voß und H Ohneſorg Halle ſtatt der als
Textverfaſſer der ſ Zt auch in Halle aufgeführten Operette Die
indiſche Nachtigall manchen Hallenſern bekannt ſein dürfte Die
Operette fand bei Preſſe und Publikum lebhafte Zuſtimmung

Das berühmte Triptychen Golgatha von Lovis Corinth
das die Sakriſtei der Kirche zu Tapiau dem Geburtsort des
Künſtlers ſchmückte und in der Nacht nach der Beſchießung der
Stadt durch die Ruſſen aus dem Rahmen geſchnitten und ge
rettet wurde ziert nun wieder das Gotteshaus Nachdem die
Gemälde auf neue Leinwand aufgezogen worden ſind erinnern
rur noch beſchädigte Stellen die nach Corinths Willen als Zeugen
ihres Geſchicks nicht ergänzt wurden von der Schreckenszeit

eitgemäße Preisaufgaben An der Univerſität Roſtock wur
den für das Jahr 1917 folgende Preisaufgaben geſtellt Von der
theologiſchen Fakultät Auf welchen Gedanken in Luthers
Theſen beruht deren reformatoriſche Wirkung Von der
juriſtiſchen Fakultät Die Verwendung der Unterſeeboote
im Weltkrieg vom Standpunkt des Völkerrechts Von der
mediziniſchen Fakultät wurde die alte Preisaufgabe
Experimentelle und kliniſche Unterſuchungen über die Bedeu

tung der Blutplättchen für e Thromboſe unter beſonderer Be
rückſichtigung der neueren Blutſtillungsmittel, wiederholt
Von der philoſophiſchen Fakultät Die ſtädtiſche Klein
ſiedelung als Mittel zur Verringerung nachteiliger Einſeitigkeit
ſtädt ſcher Wirtſchaftsweiſe Bon dem Direktor des klaſſiſch
philologiſchen Seminars in Verbindung mit den Dekgnen der
vier Fakultäten Es zen die Anſchuuungen des Johannes
Chryſoſtonos über die Ehe geſammelt charakteriſiert und auf idre
Quellen unterſucht werden

Vermiſchtes

Der Mörder der Frau v Saldern gefaßt
WTB Amſterdam 16 April Dem Allgemeinen

Handelsblatt wird aus ma gedra tet daß der Mörder der Gattin des degchees Ceeoſhiett v kern ver

haftet wurde

Der Weinbauer in der Champagne

u in u Monaten des ta es gegenſeitigen Artilleriefeuors borähmteſten n
böden Frankreichs die Champagne aufgewählt und damit für
lange Zeit den dortigen Weinbau vernichtet Es ſcheint über
haupt fraglich ob jemals wieder in der Champagne die Rebe in
dem Maß gezogen werden wird wie vor dem Kriege Eine neue

lich etwas Weſenfremdes Die Scholle nährte den Weinbauer
chne allzugroße Arbeit c unentgeltlich warf ſie ihm die Früchte

in Deshelb war Seinden Schoß der Weinbauer verwöbnt
Weinberg geſtattete es ihm ſorglos in den Tag bineinzuleben
und nur auf ſein Wohlergehen bedacht zu ſein Zwar hatte auch
der Weinbau der Champagne durch die Reblausplage in der
Mitte der ſiebziger Jahre zu leiden gehabt aber durch das Ent
ernen der erkrankten R e war auch das Uebel in rt

eitigt Der Reichtum den der Weinberg v Beſitzer jähr
lich ſwendete machte den Bauern häufig zum ſchwender Spar

mkeit war ihm eine unbekannte und ſo kam es in den
ren der Mihernte wo ſich die Bauern plöbhlich dem Richts

gegenüber ſahen nicht ſelten zu blutigen Aufſtänden Das
dige Beſtreben der Nachkommen eines lolchen r
t es auch mögl ſchnell den Beſitz eines ſolchen Wein
berges zu Kchern ſo er das ſorgloſe Los der Ahnen weiter
führen kann Daher iſt auch der fransöſiſche Weinbauer lich
der bodenſtändieſte Bürger Frankreichs Nur ſelten veriäht er

er Deodt ein Weingut durch zu z Erb
gen ſchließlich dem B nicht mehr genügend Einkünfte

zu lief ſo ent t er ſchweren Herzens einen anderen
Beruf zu Juchen der ihm l eine geſichecte Exiſtenzbietet f dieſe Weiſe ſtammen etliche berühmte Aerzte und
Advokaten deren Namen mit unerhörten Honorarforderungen
verknüpft ſind von franzöſiſchen Weindauern der Champagne ab

Was unſere Feldgrauen Wie groß der Bedarf
an Rauchmaterial aller Art für das kft geht aus einer von
den Fabrikanten dieſer Jnduſtrie aufgeſtellten Statiſtik hervor
Danach wurden geliefert im Jahre 1914 an Zigarren 1 461 578 000
Stück an Zigaretten 1 418 388 000 Stück Jm Jahre 1915 ſtieg

der faſt auf das doppelte 2 767 850 000 Zigarren und
2 740 778 000 Jigaretten Dazu kommen w etwa 9000 Tonnen
an Nauch Kau und Schnupftabak ſowie die Rieſenmenge an
Liebesgaben die ſich einer Statiſtik entziehen

Die Zukunft von Bad Homhurg Ein Konſortium von Ver
tretern und Freunden Bad Homburgs beſtehend aus Mitgliedern
des Hochadels der Großinduſtrie und der Großkaufmannſchaft aus
Heſſen Raſſau der Rheinprovinz und des übrigen Deutſchkand
hat der Stadt Homburg angeboton eine ersße Geſellf surUebernahme des geſamten Kur und Badoebeteieses zu bilden

betr ehes
trag

Die Frage der Uobortragung des Niohbeauthes des
wird jetzt in don ſtädtiſchan Körpocichaften denon der
ontwurf vsrliegt boraten

Schuhe mit Papierſohlen find die neueſte Kriegserrungen
ſchaft Wie deutſche Fachblätter melden hat das Schoppſche Labo
ratorium in Zürich de Verarbeitung von Puviecmaſſe der
Schuhbeſohlung nutzbar machen können Die Erfindeein iſt zwecks
Verwertung ihres Patents mit den Kriegsminiſterien der krieg
führenden Länder in Verbindung getreten

Eine Juwelenſteuer in Jtalien Laut Corriere della Sera
fährt ein Erlaß eine Umſatzſteuer auf Juwelen Perlen ſilberne
und goldene Beſtecke goldene Uhren und ſonſtige Gegenſtände aus
koſtbarem Material ein

Großen Schiebungen mit Sülſenfrüchten iſt die Polizei in
Bromberg auf die Spur gekommen Die Schiebungen wurden
von zwei Breslauer Agenten begangen die große Mengen Erbfen
bei Landleuten und Händlern unter Ueberſchreitung der Höchſt
preiſe erſtanden Sie zahlten für den Zeatger 50 Mark während
der Höchſtpreis 30 Mark betrug und verkauften dann an eine
Konſervenfabrik im weſtlichen Deutſchland mit 116 Mark weiter
Die Erbſen ſind als Miſchmehl mit der Bahn verſandt worden
Nach den bisherigen Feſtſtellungen handelt es ſich um Erbſen im

reits abgereiſt

Werte von 700 000 Mark Der eine der Agenten wurde auf dem
Bahnhof in Bromberg verhaftet Der vHauptſchuldige war be

Sein Name ſteht noch nicht feſt
Seine Anſicht über die ruſſiſche Revolution Die Voſſ Ztg

bringt aus ihrem Leſerkreiſe das folgende Geſpräch zwiſchen zwei
ruſſiſchen Kriegsgefangenen Es wurde in Berlin geführt und
ſogleich aufgezeichnet

Dimitri jibiriſcher Bauer jest Müllkutſcher Sechs Fuß hoch
freier franker Blick Analphabet
9 per Dmitri haſt du ſchon gehört von der Revolution zu
Hauſe

Hab ſchon gehört ja hab ſchon was gehört
Nun was hältſt du davon
He wird wohl ſo ein Schwindel ſein von den Germanſtki
RNein Dmitri es iſt wahr hab ſelbſt ſchon ruſſiſche Zeitungen

geleſen
So es iſt wahr Alſo Revolution ſagſt du alſo Revolution

iſt jetzt
t et ſchon geweſen Dmitri der Zar iſt abgeſetzt alle Ruſſen
ind frei

So ſind frei Run und wie iſt es mit dem Land
Bekommen wir Land Bruder

Ja Dinitri zehn Deſſjalinen die neue Regierung gibt jedemvon euch zehn Deſſjatinen neuen Acker
Nun das iſt recht das iſt recht Helf Gott daß das e

Er bekreuzigt ſich und verneigt ſich Recht
iſt das helf Gott
iſt Recht iſt esl

Ja Dmitri und Rußland ſoll jetzt Republik werden Was
bältſt du davon

Republik So Republik Spuckt aus Run iſt mir
ganz einerlei

Bis in den Tod getreu
Tobt heiß die Schlacht ſchmettern des Tods Fanfaren
Umheult umpfeift uns Eiſen Stahl und Blei
Stürmen der Feinde Millionenſcharen
Wir ſtehen feſt bis in den Tod getreu

Zuckt auch das Hirn bäumt ſich der Leib in Schmerzen
Raſt Fieber durch das Blut gellt wild der Schrei
Wahnſinn ger Pein aus dem gequälten Herzen
Wir halten durch bis in den Tod getreul

Kehr n uns Seſundheit Kraft und Friſche wieder
Sobald nur mögkich geht s ins Feld aufs neu
Entbehrung Unglück zwingen nie uns nieder
Sieg oder Tod Eins ſind wir und getren

S auch der Sohn der Vater Freund und Bruder
rſinkt im Blut des Lebens Glück und Mai

Des Kampfes Zweck iſt lauter iſt ein guter
Für Fürſt und Reich bis in den Tod getreu

Somme 1916/17 R Meinhardt
Sport Nachrichten

Radrennen in Treptow am 13 April

Kloiner Frühiabrspreis 25 Km 1 Krupkat38,1 Min 2 Pawke 5 Meter zurüch 3 Appelhangs r
o 4 Kuſchkow 2300 Meter zurück Groder Früh

inaspreis 80 Kilometer 1 Krupkat 48442 Minuten
2 Puwke 840 Meter zuriück 3 Kuſhlow 1510 Meter zurück
4 Avpelhans weit zurück Hauvtfahren 1 Rütt
2 Lorenz Vorderradlänge 3 Hoffmann 2 Längen zurüch
4 Hahn atte 1 Sawall 2 Abrahamz Rädlitz Vorgabefahren 1 Lorenz 2 Rütt 0la des L ürde näml ühſeli ä rück 3 35 Meter Vorgabe 4 K Müllermee e e echt 1 So lo 3 Tetzlaff

Briefkaſten
Jeder Anfrage iK die letzte Abonnementsquikung deizufügen

ann s
nsm ilung ſind genaue h nichth

Rach den Ofſterfeiertagen
Rohzuckermärkten größtenteils ruhige Haltung bei beſchränkten
Umſätzen Während der er e nur wereinselt Ver
fügungen mäßigen Um und Melaſſe heraus
die vorübergehend etwas n in die Märkte brachten

Ueber den genaueren Zeitpunkt der Verteilung des Reſtes

des aus der voriährigen vernicht uns daß dieloutet noch nichts Beſtimmtes Esn mmVerteilung der noch rund 3 Millionen Zentner betr Erſte eahrkke

handel Gewerbe und Verkehr
Vom uckermarkt

zeigte der Beockehr an den deutſchen

inaus verzögert Für die gl geſchäftlichen
dwicklung zw n on würdedies allerdings nicht von eil ſein die voeſpötete Ver

teilung der für Mäm vorgeſehen Pitllienen Zentner
Erſterseugniſſe hat zu teilweiſe zroßen Umzuträüglichkeiten geführt

die ſich in manchen Fällen an überwinden laſſen Es
handelt ſich um die Tragung der erluſte die aus den ver
ſpäteten Ablieferungen entſtanden und auch noch
weiter entßehen werden da an eine ſtets itige Ablieferung
angeſichts der enden Verladeverhältniſſe einfach nicht zu
denken iſt Die briken ſehen die Rohware aus der
Märzrate als verkauft an Das ja auch tatſächlich iſt und ver
langen von den Raffinerien Zinsloiſtung für die 1 April
nicht überwieſenen äge Die Raffinorien dagegen lohnen
dies unter Hinweis darauf ab daß ſie zur rechten Zeit die

nötigen Zwigri die Poatladungen grtelt und dashalb

e hStandpunkt iß natürkkch
dieſe Unäimmigkeiten im einzelnen aus der Welt t wegden ſteht noch dahin h e ben
jedem einzelnen Falle gütliche Uebereinkommean r wer
den ohne daß es nötig iſt das Schiedsgeriche in gkait treten
zu laſſen Die mangelhafte Geſtelugg von Eiſenbahnwagen die
die Schuld an der Verzögerung der Ablieferung r nun
keiner der Parteien zur Laſt gelegt werden An ſi n die
Nohzuckerfabrilen mehr darunter zu leiden als die inerien
und wenn die ketzteren wohk auch den größeren Schein des Rechtes
für ihren Standpunkt beſitzen ſo wäre es gut unter Berückſichtigung der nun einmal eftehenden Verhältniſſe die ſich

nen nicht ändern laſſen gegenſeitig die größte Rückſicht
zu nehmen

Am Raffinademarkte blieb der Verkehr gering Die Ab
ordernngen hielten 9 in engſten Srenzen was allerdings zum

eil auch auf die Unterbrechnng der Geſchäfte durch die Feier
tage zurückzuführen iſt BVedeuerlich bleibt die Haltung der
Reichszuckerſtelle Die Ausgabe der Beaugsſcheine an die Bezugs
berechtigten geſchieht nicht in der für alle Beteiligten zeitlich aus
reichenden Weiſe Dadurch werden den Raffinerien foertlaufend
bedeutende Schwierigkeiten bereitet Es gibt kaum eine Raf
finerie deren Lagerräume nicht überfüllt ſo daß ſie kaum
wiſſen in welcher Weiſe ſie die ihnen zugeteilten neuen nger
an Rohzucker unterbringen ſollen Bei einzelnen Raffine
überſteigt der gegenwärtige Lagerbeſtand den des Voriahres um
70 bis 100 v H Jnfolgedeſſen iſt das Kriegsernährunssamt er
ſucht worden dem gegenwärtigen Lagerbeſtand der Raffinerien

nanträglth r de 4 Wirt i Rechnuns S
regen zumak au r dur erfüllung äger entſteheFaeverinſt der affinerien ſehr bedeutend iſt Die den r

finerien bereiteten Schwierigkeiten erhöhen ſich naturgemäß noch
durch den Umſtand daß ein ber Teil von Kommunalbehörden
und Zucker verardeitenden Gewerben die zugeſtellten Bezugs
ſcheine zu lange zurückhalten und es vorziehe erſt kurz vor
Verfall einzureichen ein Verfahren das anfche nicht ge
ändert werden kann ſo notwendig dies auch wäre Auch unter
Kohlenmangel hatten verſchiedene Reffinorien wieder zu leiden
Desgleichen wurden die Ablieferungen durch den Mangel an
Eiſenbahnwagen und Geſpannen verzögert

Die Meldungen über die Ausſichten betreffend den dies
jährigen Rübenanbau lauten aus den verſchiedenen Gegenden
immer noch recht verſchieden Aus einigen Bezirken wird be
richtet daß die Verhandlungen über Rübenabſchlüſſe zwiſchen
Rohzuckerfabriken und Landwirten weiter vor ſich gehen Dabei
zeigt fich namentlich für Mitteldeutſchland die Geneigtheit dem
Rübenanbau etwas umfangreichere AdJerfläcden zu erſchkießen al
bisher angenommen wurde während im Weſten e Süden des
deutſchen Reiches gegenüber dem Voriahre ein n unwefentkich
geringerer Anbau Platz greifen dürfte und im Oſten Deutſchlands
ziemlich auf die Erreichung des vorjäkrigen Umfaass gerechnet

werden zumal c e rwinterten Getreides no iz ſein werden r Erſatz durch Anbau von Sagerriben ſtattfindet iſt allerdings noch
nicht Wenn doch dürfte gerade die Verſpätungz in der land
wirtf ichen Beſtellung der Erweiterung des Rübenanbauesgünſtig e net iſt bis jetzt anzunehmen daß der dies
jährige Anbau von Zuckerrüben den des vora Jahres
wohl doch nicht ganz erreichen dürfte Um ſo nytwendiger er
ſcheint es bei Zeiten Anerdnengen zu treffen daß die zu erwar
tenden Zuckerrüben auch wirklich der Verarbeitung auf Ver
brauchszucker zugeführt werden Die 19t5 und 1916 erlaſſenen
Beſtimmungen haben nicht ausgereicht eine ziemlich ausgiebige

er der W Es müſſenher andere Wege eingeſchlagen werden damit wenigſtens menſch
lichem Ermeſſen nach mmenden Betriehsiahre die ſor
gung mit Zucker ſich in den entſvrechenden Grenzen bewegen kann
wie augenblickkich

Waſſerſtände

hedenie dere a nier Rull
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weſens betreffend vom 12 Dezember 1888 des S 11 der Städte
ordnung vom 30 Mai 1853 und der Beſchlüſſe der ſtädtiſchen
Körperſchaften vom 20 Februar/s März 1917 wird zu der
Satzung für die Sparkaſſe der Stadt Halle vom 15 Dezember 1905
in der Faſſung des III Rachtrages vom W November 1913/19
Januar 1914 folgender

IV Nachtrag
erlaſſen

Artikel I

lungsverkehr im Wege der Giroüberweiſung nach Maßgabe der
Satzungen des Soparkaſſen Giroverbandes Sachſen Thüringen An
halt und der dazu ſaßungsgemäß erlaſſenen Ausfübrungs

nter Berückſichtigung der im Miniſterial Erlaß
vom 20
unterbhalten Der
z d Ortsai e Die Zentralſtelle des Giroverbandes

n

der Stungen der Zentralſtelle haftet der Verband Die
Stadtgemeinde Halle haftet daher nur inſoweit die Sparkaffe als
Verbandsmitglicd haftet

migung durch den Herrn Oberprä
in Kraft

der dur Re areh viefen achtrag

Stadt Halle bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis Der
Zeitpunkt der Eröffnung der Ortsgirskaſſe wird noch beſonders
bekanntgegeben werden

Vallenſſedti Harz Städt Wolterstorf Gymnaſtum

mit Realſchule Das ſtädt Alnwnat aimmt Schüler fänrtl Klaſſen

Die Ausgahe der Saatkartoſſeln

Schönwald AS in Schönwald Nach Mitteilung des de bleibt die Geſellſchaft die General

er le ci edente Bhren deDeutſche ingewinn ohne ag beh e 1 V 12 300 676 Mark
e 16 995 126 11 075 672 Mark ver

wandt Der Sonderrücklage Reſervefonds 2 ſollen 2 500 000
1 200 776 Mark zugefügt werden Der Generalverſammlung

wird die Verteilung einer Dividende von 25 i V 20 Prozent
werden Ferner ſollen der Nationalſtiftung 1 Mill

1 ion der Marineſtiftung 500 000 Mark den Arbeiterunterſäweſenb 1 Million 1 Million Mark zugewieſen werden

h Bergwerks Geſellſchaft Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 14 Prozent und wählte
Generaldirektor Schaaff Teplitz neu in den Aufſichtsrat Die
erſten Monate des neuen Seſchäftojahres haben ſich infolge der
großen Steigerung der naskoſten nicht ſo erfreulich wie
erwartet geſtaltet

Niederrheiniſche G für Lederfabrikation vorm Z Svpier
in Wickrath Der Aufſichtsvat beantragt für 1916 wieder 28 Pros
Ditvidende

Die Kohzlengroß handlungen des Bezirks Kaſſel haben im
Einvernehmen mit der Preisprüfungsſtelle Kaſſel die Kohlen

Mitteldeutsche Pp
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeAmkliche Bekannlmachnngen

Bekanntmachung
IV Rachtrag

zur Satzung für die Sparkaſſe der Stadt Halle
vom 15 Dezember 1965

Auf Grund des Reglements die Einrichtung des Sparkaſſen

Die Ueberſchrift des 5 17 wird wie folgt geändert
Depoſiten Kontokorrent

Scheck und Ueherweiſungsverkehr

Artikel II
Dem S 17 werden am Schluſſe folgende Abſätze hinzugefügt
Die Sparkaſſe iſt ferner ermächtigt den bargeldloſen Zab

April 1909 gegebenen Vorſchriften einzuführen und zu
fteverkehr mit dem Publikum erfolgt

3 Zt in der Stadt Magdeburg Für die Ausführung

Artikel III
Vorſtehender Rachtrag tritt mit dem Tage ſeiner Geneh

räſidenten der Provinz Sachſen

Der M ermächtigt die Satung der Sparkaſſe iegiſtrat iſt t z
Ha llIe den T März 1917

Der Magiſtrat
Seydel Tepelmann

Beſtätigt
Magdeburg den 17 Märs 1917

Oberpräſident
u Vertretung

L BreyerVorſtehenden IV Rachtrag zur Set ung der Sparkaße der

Halle den 16 April 1917
Der Magiſtrat

Ripe Tepelmann

auf Auskunſt durch Magiſtrat oder Direßtor

die der Bozugsſchoineerſetst a e ää
Donnerstag den 19 April 1917

in der von 11 Uhe vormittags
und nachmittagsab Lager Magdeburgerſtr 67

Pachtvertrag do Huittung e vorzulegen
Ein und Verkanfsverein

des Bauerunvereius e G m b H
zu Halle Saale

3 i

preiſe um 20 Pfa für den Zentner erhsht Begründet wird dieſe
it den hohen Frachtkoſten auf dem Waſſerwege überS ein arg e Benutzung des

der kanali
ſierten Fulda und auf der Oberweſer bei der Rückfahrt bedingt

in Waltershauſen
chäftsjabe

ich des deſheſt in
en und Arbeitskräften zu leiden Dur s nZelle in den befreundeten und neutralen Staaten konnte

der Ausfall in der überſeeiſchen Ausfuhr zum Teil ausgeglichen
werden Rach Abſchreibung im Betreg von 24047 Mark bleibt
ein Reinüberſchuß von 92 258 Mark aus dem 6 Prozent Dividende
verteilt und 15 060 Mark vorgetragen werden ſollen Die Aus
ſichten für das neue Jahr ſind hinſichtlich des Auftragsbeſtandes

den RheinWefer Kanal die durch die
Kahnraumes infolge des Mangels an Frachtgut

wirb
Kämmer K Reinhardt

Rach dem ves Verſtandes über das erſte
1916 hatte die Geſellſchaft ganz erheblich unter dem

recht befriedigend
SeraGreizer Kem mgaruſpinnerei in Zwötzen Jmiftsjahr 1916 erzielte die ugeſt einſchließlich 91 337

161 532 Mark Vortrag und nach Abſetzung von 70 898
72 245 Mark Abſchreibungen und von 36 167 46 377 Mark
Gewinnantellen rinen Reingewinn ven 446 286 324 3837 Wark

woraus u a 10 Progent 15 Dividende verteilt werden Nach

chleſiſchen EiſenJ
Bergban und Hüttenbetrieh in Gleiwig Jn
ſirung wurde über das Ergebnis des Geſchäftsijahres 1916 be
richtet Der Abſchluß ergibt einſchließlich 279 655 Mark Vortrag
aus 1015 i V 55 196 Mk einen Bruttogewinn von 9 426 247

Rach Abzug von Verwaltungskoſten
n Zinſen verbleiben 7 591 754 i V

loß 4 000 000 i V
reiben und der Gene

i V 7 309 460 Mark
Obligations und ſonſtige
5 048 693 Mark

689 886 Mark die Akzep
und die Anleitzeſchulden 95 000 i V 170 000 M

an Außenſtänden 487 667 1 963 949
Reichsbankguthaben

ark und an Vorräten

nduſtrie Akt Geſ fürJn der Aer

ad ausgewiejen
rtpavieren 1 297 250

37 838 123 211 Mark bar 3841
2 190 211 1 118 Mark

Abſchluß der O

winnanteils des An

richtete daß die Geſe
der Leiſtungsfähigkeit ä

Der Aufſichtsrat be
3 000 000 Mark vom Anlage Konto abzu

rulver ſammlung die Verteilung von 10 Prozent Divi
dende i V 6 Prozent vorzuſchlagen Rach Abzug des Ge

rates und einer für Wohltätigkeits
gemeinnützige und ſonſtige Zwecke zur Verfügung geſtellten Summe
verbleibt ein Vetrag von rund 550 000 i V 279 677 Mark der
auf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll Der Vorſtand be

llſchaft in allen Betrieben bis zur Grenzealen in
der Vermögensrechnung betragen die laufenden Schulden 767 346

V u t B a m vie l S

chtungen 368 783 727 524 an
reits

art
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Bekanntmachung
Diejenigen Inhaber von Kleinhandelssgeſchäften welche

Kundenliſten eingereicht haben werden aufgefordert Donners
teg den 19 Freitag den 20 und Sonnobend den 21 April 1917
bei den von ihnen gewählten Eroßfirmen die für zwei Vertei
kungen zum Verkauf gelangenden Graupen abzuhalen

Bekanntmachung über Regelung oes Verkaufs erfolgt ſpäter
Halle den 18 Apyil 1917 Der Magiſtrat

Von der Reise zurückl
Dr Kulisch Burgstrasse 35

Jn das Genoſſenſchaſtoregiſter
öbelmagazen Halles

er lermeiſter eng eneGenofſenſchaſt mit beſchränkter J

Pflicht in Halle iſt hemte eingetragen
Die Genoſſenſchaſt iſt durch Gerichts
beſchluß vom 21 März 1917 aufgelbſt Zu
Liquidatoren ſind Hermann Franke h
und Max Rudolf beſtellt

Halle den 13 April 1917
Königl Amt sgericht Abt 10
Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B

Regierungsassessor Dr Arno Rasmus
Leutnant d Res des Thöring Husaren Regts 12

Charlotte Rasmus geb Ermisch
kriegsgetraut

Pogq au Secheen den 16 Aprii 1917

X

Kr 270 betr Gewerkſchaft Chriſtoph
Friedrich Halle S iſt heute ein
getragen Jn den Grnbenvorſtand ſud
gewählt Staateminißter a D Dr ruſt
von Richter in Berlin als Vor
ſttzender Generaldirektor Konrad

iatſcheck in Halle als Mitglied e
all e den 12 April 1917 SeKönigliches Amte gericht Abt

FundſachenBerkaxf SeFreitag der 30 d Monass von
9 Uhr verwiuagg ax findet in unſern

undburean hier Thielenſraße Rr I
ffontliche Berſteigeng von Fundge
enſtänden gegen joſertige Barzahlung

Königliche SEiſenbahndirektion

und Schwägerin

Statt hesondorer Anzeige
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief nach kurzem Kranken

lager unsere hebe Muter Grossmuiter Sohufeger mutter Schwester

Frau Auguste Eisentraut
geborene Hänsohel

im Alter von 78 Jahren
Sie war uns ein unvergessliches Vorbild starken Glaubens

selbsiloser Liebe und tapferen Duldens
im Namen der Hinterbliebenen

Geheimer Iustizrat Bruno Eisentraut
Pastor Johannes Eisentraut
Professor Wilhelm Eisentraut

Halle a Frledenstr 2 Gross Kyhna bei Delitzscoh Esch
den 17 April 1917

Beerdigung am Freitag den 20 d Mts nachmittags 3 Uhr von dor
Kapelle des Staotgottesackers aus
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Kriegaschaupiktze

Er Kostoet nur

Zu beciohen m er
Sesehäftaseello

I a Janie Kobtaug
HMaltlo a M 7

leben a S statt

Todes Anzeige
Heute nacht entsohliet unsere liebe qute Mutter

FPrau Minna Ramdohr
geborene Höschel

Um stilles Boileid bitten die trauernden Hinterbliebenen
Hermann Ramdohr Koaiserlich Deutscher

Obergerichis prösident War schau

Frau Margarethe fübener geb Ramdohr
Berlin

Halle a Schwetschkestr den V April 1917
Dio Beeroigeng findet Donnereteg den 10 Apeif

22 Urinluterſuchung
Hemiſche nd widroſſ n
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillgewiſſenhaft und n
r

Wir beireuern ln h ein
danken bewehren

à

Familien Nachrichten

Kameradschaftl Krieger Verein von 1870 71

Am 16 d Mis, verstearb unser heber Kameraso

Otto Pellmann
breven Kameraden und werden ihm stets ein gutes Ge

Zur Leichenparade treten die Kameraden Freſtaq
don 20 April oachmlitags 3 Unr auf dem Gertrauoen
friedhofe an Um 2zahiroſohes Erschelnen wiro gebeten

treues Mitglied und einen

Nordfriedhofes aus siatit

Der Vorstand

naohmiitage n Wans

Statt besonderer Anzelge
Heute abend Uhr enoisohliet senkt nach kurzem Krankenlager

im 69 Lebensjahre mein lieber Mann
Schw/eger der Mittelschuliehrer

Wilhelm Franz Höhn
Halle a Georgstr 6 den 7 April 1917

in Namen der irauerndan Hinterbliebenen

Marianne tlöhn geb Kyburg
Die Beerdigung fiodet Sonnabend nachmſttog 54 Uhr von der Kapelle des
Belieſosbeeuono dankeno abgeolehnat

unser guier Bruder und
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S len P rene Hohenzoller in der Mark
den Grundſtein zu Brandenhurgs und Preußens Größe

Rücktritt des Oberpräſtdenten von Winöheim

Seit 228 Jahren ſtand v Wind

ten L efolgr Laufbahn Ludwig v Windbeſchieden geweſen wig
heim iſt am 27 Juni 1857 geboren Nach Beendigung ſeinerStudien denen üdient t ch Je Berlin e e

u bald darauf zur allr übernehmen und kam s als
ſſeſſor an die Regierung in Bereits zweiJahre ſpäter wurde er Landrat des K Ragnit und

von aus 1894 als Hilfsarbeiter in dasMiniſterium des Jnnern berufen Jm April des folgenden
Jahres erfolgte Ernennung zum Polizeipräſidenten in
Stettin trat er dieſen icht an da er bereits

n ſpäter als Nachfolger des verſtorbenen Frei
herrn von R fen Polizeipräſident in Berlin wurde
72 Jahre hindurch verwaltete er diefen Wenn er
tuch hier keine neuen Wege beſchritt ſo brachte er doch be
onders den des Verkehrs Ja entgegen und

m 8

wnnte manche Gegenſätze grundſätzlicher Art durch ſeinezerſönliche L nowürdigkelt überbrücken Auf ſerne Ver

iäner Tätigkeit folgte ein halbjähriges Wirken als Re
e in Frankfurt a O 1903 wurde Herr von

Windheim Oberpräſident der Provinz Heſſen Naſſau Dort
blieb er vier Jahre um dann als Nachfolger des zum
Miniſter des Jnnern ornannten Oberp v Moltkezen die Vorwal dar Oſtpreußenten s der Wiederaufbau und die wirtſchaſelige

iederherſtellung der durch den Ruſſeneinfall hart mitge
aommenen Provinz im Herbſt 1914 außerordentliche Maß
nahmen bedingte wurde v Windheim durch den in der Pro
zinz anſäſſigen Herrn v Batocki erſetzt während er ſelbſt als
Oberpräſident nach Hannover ging Dort hat er jetzt ſeine
Laufbahn die thn ſchnell in die höchſten Poſten der preu
ziſchen Verwaltung führte noch nicht 60jährig abgeſchloſſen

181 Millionen Kriegsanleihe in Leipzig gezeichnet
Leipzig 17 April Wie von zuſtändiger Stelle gemeldet

gird betragen die Zeichnungen für die 6 Kriegsan c im
Keichsbankbezirk Leipzig rund 161 Millionen Mark

er Millionen Mark bei der 5 Kriegs
inlerhe

Wie die neuen Steuern ausſehen
Die über die neuen Steuern über deren Be

zatung im Reichstage wir berichtet haben liegen jetzt vor
nd ergeben manche Abweichungen von den Vorlagen be
vonders Milderungen der Entwürfe ſo daß wir unſeren
Leſern kurz mitteilen zu ſollen glauben was ſie an Steuern
in Zukunft zu zahlen haben

1 Bei der Eiſenbahn Perſonenbefördeeun g beträgt die Abgabe in der erſten Klaſſe 16 v H des
Fahrpreiſes in der zweiten Klaſſe 14 v in der dritten
Klaſſe 12 v in der vierten Klaſſe 3b 10 v H c
Straßenbahnverkehr beträgt ſie nur 6 v welche
Bahnen dazu gehören entſcheidet im Zweifel der Bundesrat
Der Abgabe unterliegt der Verkehr auf Schienenwegen ſo
wie auf Wafſerſtraßen Der Verkehr auf Landwegen ohne
Schienen nur wenn planmäßige Fahrten auf beſtimmten
Linien mit motoriſcher Kraft für den öffentlichen Verkehr
beſtimmt ſind alſo nicht die Beförderung im eigenen Auto
Bei der Perſonenbeförderung auf Schienenbahnen unterliegt
zuch die private Beförderung der Abgabe Stadtſchnell
ahnen kann der Bundesrat für ſteuerfrei erklären Dazu
zählen die auf ſtraßenfreiem Bahnkörper liegenden elek
triſchen r für den Orts und Vorortsverkehr der
Großſtädte außerdem noch Schnellbahnen deren Her
ſtellungskoſten mehr als durchſchnittlich 2 Millionen Mark
für das Kilometer betragen wre es z B bei den bisher
einzigen Hoch und e re in Deufſchland in
Berlin und Hamburg der Fall iſt Das Reiſegepäck
unterliegt einer Steuer von 12 v H des Beförderungspreiſes

2 Im Güterverkehr wird eine Abgabe von 7 v H
der Fracht erhoben Befreit iſt Beförderung von Gütern für
das eigene ÜUnternehmen ſowie Beförderung von Stein
kohlen Braunkohlen Koks und Preßkohlen aller Art im
Fiſenbahnverkehr Die Abgabe von Güterbeförderung
wird neben dem Frachkturkundenſtempel erhoben letzterer
beträgt fortan für Frachtſtückgut 15 Pfg für Eilſtückgut
30 Pfg Frachtgut in genladungen bei einer Fra
bis 25 Mark 1,50 Mark bei höherer Fracht 3 Mark Für
Eilgut in Wagenladungen iſt der Frachturkundenſtempel
doppelt ſo hoch Von den Abgaben beim Wafſſerverkehr ſehen

rwir hier ab
Gegen die Berechnung der Steuer iſt der Rechtswzuläſſig und ſind auch bei kleinſten Beträgen von

herein die Landgerichte zuſtändig Die Hinterziehung iſt
mit einer Geldſtrafe in Höhe des vier Betrags der
Abgabe bedroht wird aber mindeſtens mit 20 Mark für
r gen en Fall beſtraft Die Abgabe iſt daneben zu

entrichten
3 Die Kohlenſteuer beträgt 20 v H des Wertes

der Kohle Als Wert gilt der Verkaufspreis ab Grube
oder Herſtellungsſtelle Die Steuer wird auf die Hälfte er

Bad Salz

Salzſchlirfer Bonifazius zu Hauskuren

y

m wenn die Gemeinden Einrich
den Jnhabern von kleinen Wohnungen den Bezug von Haus
brandkohlen zu Die Kohlen welche die Beleg

ſt der Bergwerke nach Herkommen oder auf Grund des
reefeet rtrage aus der eigenen Förderung erhält bleiben
euerfrei

Die r hat wer im Jnlande Kohlen gewinnt
oder wer Preßkohlen aus von ihm gewonnenen n en her

Ut und an andere auf Grund eines Verkaufs liefert oder
ſt abgibt oder ſie dem eigenen Betriebe oder Haushaltezuführt Die ten ich tritt ein ſobald die Lieferung

oder ne e die Steuer muß am letzten Tage
des folgenden Monats gezahlt werden Die aus dem Aus
lende i t Kohle wird mit der Grenzüberſchreitung
ſteuerpflichtig
Auch hier iſt die Hinterziehung nur mit d e in

Höhe des vierfachen Betrags der Steuer bedroht minde
von 1000 Mark für den Einzelfall Außer

teuer nachgzuzahlen Läßt ſich die Geldſtrafe
nicht beitreiben ſo kann an ihre Stelle eine Freiheitsſtrafe
rollſtreckt werden Kann der Betrag der Steuer nicht feſt
geſtellt werden ſo tritt eine Geldſtrafe von 100 000 ein

4 Erhöhung der Kriegsſteuer Zu der erſt
durch die Geſetze vom 21 Juni und 17 Dezember 1916 ein

ührten außerordentlichen Kriegsabgabe wird ein Zu
in Höhe von 20 v H ihres Betrags erhoben MitKücſicht die Bevölkerungspolitik ſoll jedoch dieſer Zu

kchlag auf Antrag des Steuerpflichtigen der mehr als zwei
Kinder unter 18 Jahren hat auf 15 v H bei mehr als drei
Kindern auf 10 v bei mehr als vier Kindern auf 5 v H
ermäßigt und bei Steuerpflichtigen mit mehr als 5 Kindern
unter 18 Jahren überhaupt nicht erhoben werden Der An
trag muß binnen eines Monats nach der Zuſtellung des
Steuerbeſcheids oder der nachträglichen Mitteilung von der
Feſtſetzung des Zuſchlags geſtellt werden

Gegen die Feſtſetzung des Zuſchlags ſteht nur die Be
ſchwerde bei der vorgeſetzten Steuerbehörde offen

Perſonen die ihren Wohnſitz oder Aufenthalt in das
Ausland verlegen oder verdächtig ſind durch Verbringung
von Vermögen ins Ausland oder dergleichen Handlungon
die geeignet ſind die künftige Beitreibung der Kriegsſteuer
zu gefährden haben auf Verlangen der Steuerbehörde
Sicherheit für die künftige Kriegsſteuer zu leiſten

Die Kohlenſteuer tritt am 1 Auguſt 1917 in Kraft Der
Tag des Jnkrafttretens der Steuer auf Perſonen und
Güterverkehr wird durch Kaiſerliche Verordnung beſtimmt
Straßenbahnen unterliegen ihr jedoch nicht vor dem 1 Juli
1918 früher nur dann wenn ſie vor dieſem Tage ihre Tarife
erhöhen

Ausland
Hinausſchiebung der nationalen Vorlagen

in Oeſterreich
Wien 17 April Die Wiener Blätter dürfen heute

mit Genehmigung der Zenſur in Rieſenlettern die Nachricht
bringen daß die Regierung die geplanten For
derungen der nationalen Geſetze die deut
ſche Staatsſprache Durchführung der Kreis
einteilung in Böhmen Sonderſtellung Ga
liziens vorläufig nicht erlaſſen wird angeblich
um dadurch jede Störung der reichsrätlichen Tätigkeit zu ver
meiden Jn Regierungskreifen wird betont daß der Reichs
rat in einem Augenblicke in welchem ſich ſo große Ereigniſſe
vollziehen und namentlich in der Friedensfrage günſtige An
zeichen ſichtbar werden Fragen der äußeren Politik nicht durch
innere Angelegenheiten kompliziert werden dürfen

Hrunnenwergiftung
Wie England und ſeine Trabanten das Urtefl faſt der

ganzen Welt über den Krieg und ſeine Urſachen durch eine
ſcham und bedenkenloſe Ausnutzung ihres Rachrichten
monopols durch Verdrehung Lüge und Verleumdung zu be
einfluſſen verſtanden haben ſo hofften ſie auch ſeit Anbeginn
des Krieges durch die gleichen Künſte den inneren Zu
ſammenhang des ten Volkes und die Widerſtandskraſt
des deutſchen Heeres ins Wanken bringen zu können Jm
weſentlichen fiel der Fliegerwaffe die Aufgabe zu das Gift
der Zerſetzung der Unzufriedenheit und Unruhe ins deutſcheLand und in die deutſche Front zu tragen Mit den raffi

nierteſten Mitteln und den ausgeſuchteſten Fälſcherkniffen
wurden Aufrufe an das deutſche Volk oder in der Hoff
nung San eſtrebungen an einzelnedeutſche Volksſtämme verfaßt wurden deutſche Zeitungen zfätſche Pravatbriefe mit verlogenem aufhetzendem Jnhalte

vervielfältigt und in zahlloſen Exemplaren von den feind
Fliegern an der Front und in den weſtlichen Grenz

e ieten abgeworfen Aber alles ſchlug fehl Die Speku
ation auf die Leichtgläubigkeit des deutſchen Volkes auf die

angebliche gen Stimmung einzelner Beſtandteile
elbſt auf ſeine Friedensliebe bis zur Schwäche war falſch
nd auch ſeine Intelligenz St man jenſeits der Schützen
räben unterſchätzt Die Fallen mochten noch ſo geſchickt ge
ellt ſein der Deutſche iſt doch nicht hinein V

Jn der jüngſten Zeit verſuchen die Feinde durch in
Süddeutſchland abgeworfene Aufrufe einer Verei igung
ſüddeutſcher Männer die Süddeutſchen gegen RNorddeutſch
land auſ ehele indem durch eine wahrhaft raffiniert ge
fälſchte ichtliche Darſtellung der Ereigniſſe des 19 Jahr
hunderts ein Machthunger Preußens vorgeſpiegelt wird der
das Unglück der ſüddeutſchen Staaten ſei Eine neutrale
Schweizer Jeitung das Schafſhauſer Jntelligenzblatt
dem einer dieſer r auf den Redaktionstiſch geflogen

n als eine ausſchließlich rats
1äDZDwar kennzeichnete che

treffen um Machenſchaft und betonte es ina gottvergeſſenen Sie e wel
n der Stunde der höchſten Rot und

Rücken ſchießen könnten Die er dieſes Flugblatts
unter denen man wohl nicht mit Unrecht die verräter
Weill und Wetterls vermutet haben auch hier ſich voll
kommen verrechnet

m Vater
is in den

Sollte auf dieſe Art der ichtliche Bruder
iſt wieder erweckt e man au Weiſenruhe in die Schar der Kämpfenden en Durch

maſſenhaft an und hinter der Front Flugblätter die die ha riftliche ldung von ausder Heimat an deutſche Soldaten trugen ſuchte
Heere die Nahrungsmittelſchwierigkeiten in der Heimat als
furchtbar und unerträglich hinzuſtellen und durch die Sorge
um ihre Familien den Soldaten den Mut zum Kämpfen
und Durchhalten zu r Auch dieſes ſo fein erdachte
Manöver ſcheiterte an der Zuverfich und dem Ver
trauen des Heeres zu der Ordnung in
teindithen Zlugbehte gehen maſen Wie gehen

ugbatte n müſſen es iſtKlagebriefe über die grten Zeiten an die Front zu ſenden

Es wird dadurch nichts geändert wohl aber kann Feind
dieſe Briefe wenn er F bei Gefangenen oder Verwundeten
rorſindet in dieſer tückiſ Weiſe verwenden zu
mindeſt aus ihnen auch ein fal Bild über die watſäch
lichen Zuſtände in Deutſchland und über die Feſtigkeit des
Geſamtwillens zum Siege konſtruieren und damit Mut

er eigenen Völker neu beleben Das Endergebnis iſi
ließlich nur daß der Krieg verlängert wird

in weiterer Verſuch die Widerſtandskraft der deutſchen
Soldaten zu erſchüttern wurde mit in der Handſchrift ver
vielfältigten Poſtkarten i in denen in engliſcher
Gefangenſchaft befindliche deutſche Soldaten die angeblich

ehandiung und das angenehme Leben im engliſchen
efangenlager lobten Oder es wurden Po n mit ge

fälſchten Zeitungsausſchnitten abgeworfen bei dem S
daten an der Front der nicht lmäßig die Zeitungen
verfolgen kann beunzuhigende ollun über dis Zu
ſtlinde in der Heimat hervorrufen ſollten engliſchfrän
zöſiſche Pferdefuß ſchaute bei all dieſen Unternehmungen
aber gar zu deutlich hervor

uch über neutrale Länder verſuchte man dieſe Ver
giftung des deutſchen Volkes und der deut Armee ins
Werk zu ſetzen So z B ſind den in der inter
nierten Offizieren und Mannſchaften aufrei Propa
gandaſchriften franzöſiſchen Urſprungs worden
Auch dieſe Schriften n ein gutes deutſches Ausſehen
damit das Gift das ſie verſteckt enthalten um e nachhaltiger
wirkt Die Schweizer Regierung mißbilligt dieſe Vorgänge
die ſich mit der Reutralität des Landes nicht in Einklang
bringen laſſen ſelbſtverſtändlich und iſt in anzu
erkennender Weiſe beſtrebt dieſer Propaganda entſchieden
z trrer Einen RNachweis welchen Umfang dic
feindlichen Machenſchaften in der angenommen
kaben bringt der Bericht der ſchweizeriſ ltung
Es heißt darin u a

Zahlreiche offene neutralitätswid Druckſachen
die zum Teil als Maſſenſendungen vom Auslande ein
ingen zum Teil in Tauſenden von laren von
usländern oder deren Agenten in der zur Poſt

beförderung aufgeliefert wurden konnten durch die
Wachſamkeit der ſchweizeriſchen Poſtſtellen von der eid
genöſſiſchen Preßkontrollkommifſion mit Beſchlag belegt
oder auf ihre Weiſung hin an ender zurückgeleitet
werden Oft wurden zur eführung der Leſer im
Jn und Auslande ſogar gefä tungen gedruckt
und verſandt Es gelang zahlreiche Rummern der Straß
burger Poſt und verſchiedene e Rummern der
Gazette des Ardennes ſowie der un z Flagge

fegelnden Kriegsblätter für das deutſche Volk zu be
ſchlagnahmen

Aus dieſen wenigen Stichproben erkennen wir dir
Skrupelloſigkeit der engliſch fra Kampfmethoden

De ar r un mdungen übera und ſeine Bu geno dieerſt die Geſchichte gebührend en und in
Deutſchkand ſelbſt verſucht man ied igſtenmit den ni
Mittel d mit raffiniert le e a e e e eam deutſchen Geiſte abgeprallt

Letzte Depeſchen
Der amerikaniſche Kriegsetat angenommen
WTB Waſhington 17 April Reuter Der Senar

hat den Kriegsetat von 7 Milliarden einſtimmig bewilligt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mufßtkkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Ratonek für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

Wer über das geſegtzlich zuläſſige Maß
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer beſindet oder Gerſte ver

e

W T T

ir bei Fulda S
Cicht u Stoffwechſelleiden

1 Mai bis 1 Oboder 1917

Der neue Badehof
Hervorragende Küche

Alle Druchſachen frei durch die Kurverwakung



t r willkommen
Doſ brave wo fannidal

Schwank in 3 Akten von Gust Pickert
Blatzhein gianzroie

Tageskasse 10 bis und 4 bis 6 Uhr

r atake l e 9 Poststrasse 9,10
ſfuwele n Gold SUber

Für Gymnasiasten und e

che Beaufſichtigung der Schul

2116 an Rudolt Mosse Brüderſtraße 4 erbetenBank für Handel und Industrie
Bilan per 31 Dezember 1916

Hoflieferanten

Schularbeiten unter gewiſſenvei Den wiſſenſchaftlichen Lehrer Anmeldungen unter
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